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Versicherungszweigen, wobei die Schweiz allerdings denjenigen Abkommensteilen,
welche die ärztliche Betreuung und das Krankengeld regeln, nicht beigetreten ist.
Allen Abkommen ist sodann gemeinsam, dass Sozialversicherungsleistungen nur
gekürzt werden dürfen, wenn der Versicherungsfall vorsätzlich bzw. vorsätzlich durch
eine grobe Verfehlung herbeigeführt worden ist. Dies bedeutet, dass Leistungskürzungen

wegen blosser Grobfahrlässigkeit unzulässig sind. Wie nun aber das Eidg.
Versicherungsgericht in einem Grundsatzurteil zum Übereinkommen Nr. 128 und

zur Europäischen Ordnung entschieden hat, sind die fraglichen Kürzungsregeln in
der Schweiz nicht unmittelbar anwendbar, sondern enthalten lediglich die Verpflichtung

an den schweizerischen Gesetzgeber, das widersprechende Landesrecht zu
ändern und an die Abkommen anzugleichen. Diesbezügliche Bestrebungen sind derzeit
im Gange, dies im Rahmen des Erlasses eines Bundesgesetzes Liber den Allgemeinen

Teil des Sozialversicherungsrechts. Die entsprechenden Vorarbeiten beruhen auf
einer parlamentarischen Initiative im Ständerat und stützen sich auf einen von der
Schweizerischen Gesellschaft für Versicherungsrecht ausgearbeiteten Entwurf zu
einem solchen Gesetz. Gemäss der 1989 überarbeiteten Fassung sieht der Entwurf in
Art. 27 eine Einschränkung der Kürzung von Sozialversicherungsleistungen auf
absichtliche oder deliktische Herbeiführung des Versicherungsfalles vor. Dabei sollen
allerdings alle Leistungen, also in Einklang mit der derzeitigen Praxis im
Krankenversicherungsbereich, aber entgegen der gesetzlichen Regelung bei IV und
Unfallversicherung, sowohl Geld- als auch Sachleistungen, der Kürzung unterliegen. Die
ständerätliche Kommission führt in ihrem Bericht vom 31. Oktober 1989 zum
vorgesehenen Art. 27 aus: «Grobfahrlässiges Verhalten, wie langdauernde Gesundheitsschädigung

durch Alkoholmissbrauch oder Kettenrauchen, kann zwar eine
Behandlungsbedürftigkeit oder eine Invalidität bewirken, eine Kürzung oder Verweigerung
der Leistung nach eingetretenem Schaden ist indes problematisch und ein allgemeiner

Präventiveffekt einer solchen Sanktion ungewiss.» Erlangt dieses Vorhaben
Gesetzeskraft, so geht die Schweiz gerade im Krankenversicherungsbereich erheblich
über die Verpflichtungen hinaus, welche ihr aus der Unterzeichnung der Abkommen
nach Massgabe der für sie anwendbaren Abkommensteile erwachsen sind. Vorderhand

bleibt es allerdings bei der Anwendung der bisherigen einzelgesetzlichen
Kürzungsbestimmungen ohne Rücksicht auf den Widerspruch zum Konventionsrecht.

Weiterbildung: Morschachkurs

Einladung zur Teilnahme am 20. Fortbildungskurs für Sozialarbeiterinnen in
politischen Gemeinden (Morschachkurs), vom 22./23. April 1991, in Ölten.
Thema: Sich ZEIT nehmen, anderen ZEIT geben, für sich und andere ZEIT
haben.

Anmeldung und Auskunft bei: Sozialberatung Belp, Frau F. Schürch,
Tel. 031/819 22 22.
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